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Ich nehme an der Blumen-

schmuckaktion 2010 der 

Gemeinde Tiefgraben teil 

und bin mit den Be-

wertungsrichtlinien 

einverstanden.

Tiefgraben, am _________________________	

Name: __________________________________________________________________________

Anschrift: _______________________________________________________________________

	     _______________________________________________________________________

Unterschrift: ____________________________________________

      		  O   	 Landwirt			   O   	 Wohnhaus

Die Anmeldung ist BIS SPÄTESTENS 07. JULI 2010 im Gemeindeamt abzugeben.

Anmeldung zur 
Blumenschmuckaktion 2010 



 

Schulbeginnhilfe 
des Landes OÖ.

Mit 100 Euro Schulbeginnhilfe 
werden Familien, deren Kinder 
erstmalig in die Pflichtschule ein-
treten, finanziell unterstützt. Auf-
grund der sehr teuren Erstausstat-
tung von Taferlklasslern wird auf 
diese Weise jenen Familien gehol-
fen, die diese Unterstützung am 
dringendsten benötigen, erklärt 
LHStv. Franz Hiesl.

Schulveranstal-
tungshilfe des 
Landes OÖ.

Deutlich angestiegen ist die Zahl 
der Bewilligungen für die Schul-
veranstaltungshilfe. „Mehrkind-
familien“ stoßen an ihre finanzi-
ellen Grenzen, wenn gleich zwei 
Schulveranstaltungen in einem 
Schuljahr zusammenfallen“, er-
läutert LHStv. Franz Hiesl die Be-
weggründe, warum das Land OÖ. 
diese Familienunterstützung ein-
geführt hat. Ansuchen können alle 
Familien, bei denen zumindest 
zwei Kinder in einem Schuljahr 
an mehrtägigen Schulveranstal-
tungen teilnehmen (zusammen-
gefasst mindestens 8 Schulveran-
staltungstage). Anträge liegen in 
den Schulen und im Gemeinde-
amt auf und zum Downloaden zu 
finden unter: www.familienkarte.
at/Familienservice/Förderungen).

10. 51.5 Raiffeisen MondSeeLand Triathlon
22. August 2010, Start 09:00 Uhr, 

Seepromenade Mondsee

Auch in diesem Jahr findet der österreichweit einzigartige MondSeeLand-Triathlon 
über die olympische Distanz von 1,5km Schwimmen, 40km Radfahren und 10km 
Laufen statt. Am 22. August 2010 begrüßen wir im MondSeeLand rund 600 internati-
onale Triathleten welche im Profi-, Amateur- und Staffelwettbewerb an den Start ge-
hen. Unser Triathlon ist somit die größte Triathlon-Veranstaltung über die olympische 
Distanz in Österreich.
Der Wettkampfstart wurde aus organisatorischen Gründen dieses Jahr vorverlegt. So-
mit stürzen sich die ersten Schwimmer um 09:00 Uhr in die Fluten des Mondsees. 
Danach folgen 40km mit dem Rennrad rund um den Mondsee und durch die Gemein-
de St. Lorenz. Gegen 10:15 erwarten wir die ersten Rennradfahrer am Ausgangspunkt 
in der Wechselzone auf der Seewiese zurück von wo die Sportlerinnen und Sportler 
den abschließenden 10km-Lauf durch das Zentrum von Mondsee in Angriff nehmen.
Aufgrund der Einzigartigkeit und für die Region hohen Wertschöpfung der Triath-
lon-Veranstaltung ersuchen wir die Bevölkerung und Gäste um Verständnis, dass 
es am Wettkampftag rund um den Mondsee zu Behinderungen kommen kann.  

Verkehrsbehinderungen durch die Sportveranstaltungen
Dauer: 08:30 – ca. 13:00 Uhr

- Einbahnregelung rund um den Mondsee Richtung Innerschwand, Unterach, Kien-
bergwandtunnel, Scharfling 
- mit dem Auto kommt man von Loibichl nur via Autobahn über Landzeit nach Mond-
see 
- nach St. Gilgen großzügig über Fuschl ausweichen.
- zwischen Kreuzung Lackner und Kreisverkehr Eurospar ist keine Einbahnregelung
- Komplettsperre der Atterseebundesstraße von Kreuzung Lackner bis Seeallee
- Komplettsperre der Seealle, Marktplatz und Herzog-Odilo-Straße bis Zufahrt 
Schlosshof
- von Autohaus Reiter bis Zufahrt Schlosshof gibt es eine Ampelregelung
- im Gemeindegebiet von St. Lorenz bitte unbedingt den Ordnern Folge leisten

Bitte vor allem auf der Radstrecke die Sportler im Wettkampf nicht behindern, die 
Radfahrer erreichen Spitzengeschwindigkeiten auf der Ebene von über 50km/h.
Das Organisationsteam des Triathlons, die Gemeinden des MondSeeLandes so-
wie der Tourismusverband bedanken sich für das aufgebrachte Verständnis!

Streckenverlauf Radfahren  
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Rauchfrei 
in fünf Stunden

Die „Plattform rauchfreie Ge-
meinde“ bietet am  07.08.2010, 
um  10.00 Uhr im  Hotel Loh-
ninger-Schober, Hipping 18, St. 
Georgen i.A. ein Seminar „Rauch-
frei in 5 Stunden - ohne Entzugs-
erscheinungen oder Gewichtspro-
bleme“  an. 
Das Seminar ist für alle Lehrlinge 
und Jugendliche ( bis zum 18. Le-
bensjahr), für werdende und stil-
lende Mütter kostenlos. 
Anmeldung und Infos unter: Tele-
fon 0800-210023 (kostenfrei).
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Die Landesmusikschule Mondsee freut 
sich auf das Konzert des spanischen 
Jugendorchesters YOUTH ORCHES-
TRA OF THE MUSICAL UNION OF 
ALAQUAS  aus Valencia.

Zu Ferienbeginn, am Sonntag, den 
11. Juli 2010, um 11 Uhr, werden die 
jungen Musikerinnen und Musiker 
aus Spanien im Festsaal des Schlosses 
Mondsee eine Konzertmatinee gestal-
ten. Das Programm wird vorwiegend 
spanischen Komponisten u.a. Manuel 
de Falla gewidmet sein. Der  Dirigent 
und Lehrer für Violine, Miguel Angel 
Lino-Sorli leitet das Orchester seit dem 
Jahr 2001.
Wir laden herzlich zu diesem besonde-
ren Konzert ein, Eintritt frei!

Von 25. Juni bis 04. Juli 2010 findet 
in ganz OÖ. die SCHLÖSSERREISE 
2010 statt. Die Landesmusikschule 
Mondsee beteiligt sich mit mehreren 
Konzerten daran.

So findet am 26. Juni 
2010, ab 16 Uhr ein 
„MUSIKALISCHES 
FEST ZU VOLL-
MOND“ im Schloss 
Stauff in Frankenmarkt 
statt.
Schülerinnen und 
Schüler aus insgesamt 
7 LMS werden an die-
sem Nachmittag und 
Abend das ehrwürdige 
Schlossgemäuer zum 
Erklingen bringen.
Für das leibliche Wohl 

wird gesorgt, der Eintritt ist frei, wir 
freuen uns auf regen Besuch!
Am 30.06.2010 steht die Landesmu-
sikschule Mondsee erneut im Zei-
chen der Schlösserreise. Nachmittags, 
ab 15 Uhr   wird auf den Schiffen der 
Mondseer Schifffahrt (Fa. Hemetsber-
ger, Fa. Meindl) musiziert und abends 
um 19 Uhr findet im Vortragssaal der 
LMS Mondsee, SH II ein Konzert zur 
Schlösserreise statt. Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen! Mehr zur Schlösserreise 
2010 unter www.schlösserreise.at

Landesmusikschule Mondsee

Seefest Mondsee 
29. / 30. / 31. Juli, 1. August 2010 

 
Das Seefest Mondsee mit über 20.000 Besuchern ist der Saisonhöhepunkt im Mond-
seeland und findet bei jeder Witterung statt.
Wir freuen uns, euch dieses Jahr großartige Bands für das Seefest Mondsee an-
kündigen zu können: Ten Years After, die britischen Rocker, die seit Woodstock 
Kultustatus haben und The Animals & Friends mit Hits wie House of the Rising 
Sun und Don‘t Let Me Be Misunderstood beehren Mondsee am 29. Juli 2010. 
Besonders freut es uns, dass wir für den 30. Juli 2010 die Erste Allgemeine Verunsi-
cherung mit einem Best-Of Programm am Seefest Mondsee begrüßen dürfen. 
 

PROGRAMM: 
- Donnerstag, 29. Juli 2010: Ten Years After und The Animals & Friends
- Freitag, 30. Juli 2010: 	 Erste Allgemeine Verunsicherung ab 20.00 Uhr
			   Aftershowparty mit Alcatraz ab 23.00 Uhr
- Samstag, 31. Juli 2010: 	 John Otti Band 
- Sonntag, 1. Aug. 2010: 	 Traditioneller Frühschoppen, 
			   ab 20.00 Uhr XDream, 
			   ab 21:00 Uhr Seebuchtshow, Seefeuerwerk!
 

Kinderprogramm am Sonntag von 11:00 - 18:00 Uhr bei Schönwetter.

ZONE Halte- 
und Parkverbot 

Für das Zentrum in Mondsee gilt 
ab sofort die ZONEN-Beschrän-
kung „allgemeines Halte- und 
Parkverbot“ mit Ausnahme der 
dafür gekennzeichneten Parkflä-
chen.
Vor bzw. neben dem Gemeinde-
amt ist somit das Parken nicht 
mehr erlaubt.
Ab Anfang Juli sollten aber für 
Kunden des Gemeindeamtes die 
Parkflächen in der Badgasse (ne-
ben dem Kerzengeschäft) fertig 
sein.



 

Samstag, 
03. Juli 2010 

Vereinsheim 
St. Lorenz

19.00 Uhr:
Gottesdienst in der Kirche

20.00 Uhr:	
Gemütliches Beisammensein im 
Vereinsheim St. Lorenz 

u.a. mit der Bläsergruppe 
der Musikkapelle Tiefgraben

Kunsthand-
werksmarkt

Mittwoch, den  21. Juli
Donnerstag, den  22. Juli
von 10.00 Uhr bis 21.00 Uhr

im wunderschönen Almeidapark 
(Kaianlage) von Mondsee

Mittwoch, 20.30 Uhr 
Konzert der Bürgermusikkapelle 
Mondsee in der Kaianlage
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 Segel- und 
Surfkurse

Richtig Segeln und Surfen lernen 
Kinder und Jugendliche in der 
Surf- und Segelschule Mondsee 
 

Segel-Junior-Grundschein und 
Leistungsschein (6 bis 12 Jahre)
Dieser Kurs ist für Anfänger und 
mäßig Fortgeschrittene dieser Al-
tersgruppe gedacht. 
 

Internationaler Segel bzw. Surf-
schein des VÖYWS, Basic-Cer-
tificate für Catamarane (12 bis 
14 Jahre)
Teilnahmeberechtigt sind Anfän-
ger dieser Altersstufe und mäßige 
Fortgeschrittene der vorhergehen-
den Altersstufe. 
 

Anmeldung und nähere Infos: 
Segelschule Mondsee, Robert-
Baum-Promenade 3, Mondsee, 
Tel. +43 (0)06232 3548 200 oder 
www.segelschule-mondsee.at

Sprechtage der 
Jugendwohlfahrt

Sozialarbeiterin: In den ungera-
den Wochen jeweils am Donners-
tag von 08.30 – 12.00 Uhr
Unterhaltsangelegenheiten: In 
den geraden Wochen jeweils am 
Montag von 08.00 – 12.00 Uhr



 

Damit klassische Irrtümer den Urlaub 
nicht gefährden, räumt die ÖAMTC-
Touristik mit den zehn häufigsten Miss-
verständnissen auf.

Innerhalb der Europäischen Union 
brauche ich keine Reisedokumente 
mehr.
FALSCH. Reisende müssen sich in der EU 
sowohl in Staaten mit als auch in Staaten 
ohne Schengenabkommen immer und über-
all mit Reisepass bzw. gültigem Personal-
ausweis ausweisen können.

Mein Führerschein reicht als Reise-
dokument.
FALSCH. Der nationale Führerschein ist 
kein gültiges Reisedokument. Nur Doku-
mente wie Reisepass oder Personalausweis 
werden akzeptiert.

Ich kann überall mit einem bis zu 
fünf Jahre abgelaufenen Reisepass 
einreisen.
FALSCH. Das ist nur bedingt richtig – die 
Länder Belgien, Deutschland, Frankreich, 
Griechenland, Italien, Kroatien, Liechten-
stein, Luxemburg, Malta, Monaco, Nie-
derlande, Portugal, San Marino, Schweiz, 
Slowenien, Spanien und Ungarn haben 
diesbezügliche Abkommen mit Österreich. 
Bei Flugreisen kann aufgrund der Beför-
derungsbestimmungen einiger Airlines 
(zumeist Billigairlines) Passagieren mit 
abgelaufenem Reisepass die Beförderung 
verweigert werden. Es wird daher geraten, 
einen gültigen Reisepass oder Personalaus-
weis zu benützen.

Auch mein Personalausweis darf ab-
gelaufen sein.
FALSCH. Ein Personalausweis muss immer 
gültig sein.

Mit einem gültigen Personalausweis 
darf ich in jedes Land reisen.
Aktuell akzeptieren 36 Staaten Europas 
den Personalausweis als Reisedokument. 
Für Reisen außerhalb Europas müssen die 
jeweiligen Bestimmungen bezüglich Rei-
sepass (Auflagen bezüglich Gültigkeit oder 
Visumpflicht) berücksichtigt werden.

Die 10 Pass-Irrtümer

Mit einem Notpass kann ich unbe-
kümmert reisen.
NEIN, der cremefarbene Notpass wurde 
aufgrund eines bestimmten Anlassfalles 
(Pass vergessen/verloren/gestohlen…) aus-
gestellt und ist nur eine bestimmte Zeit gül-
tig. Eine weitere Hürde lauert bei der Ein-
reise in manche Länder, wie z.B. der Türkei 
– hier muss bei Verwendung eines Notpas-
ses das für die Einreise benötige Visum vor 
Reisebeginn an der Türkischen Botschaft in 
Wien oder an den Türkischen Generalkon-
sulaten in Salzburg bzw. Bregenz beantragt 
werden.

Großbritannien und Irland gehören 
zur EU, deshalb werden Reisedoku-
mente bei Grenzübertritt nicht kon-
trolliert.
FALSCH. Beide Länder gehören zwar zur 
EU, aber nicht zum Schengenraum. Daher 
müssen für geplante Urlaube nach Großbri-
tannien oder Irland entweder ein gültiger 
Reisepass oder Personalausweis bei Grenz-
übertritt vorgezeigt werden.

Wenn ich mal auf einem Sprung zu 
unseren Nachbarn, z.B. nach Ungarn 
oder in die Slowakei fahre, brauche 
ich aber wirklich nichts mit.
LEIDER FALSCH. Zwar gehören unsere 
Nachbarn dem Schengenraum an, dennoch 
kann immer und überall ein Pass oder Per-
sonalausweis verlangt werden. Der Führer-
schein reicht nicht als Ausweisdokument.

Wenn die Kinder mit Oma und Opa 
auf Urlaub fahren, brauchen sie kei-
ne eigenen Reisedokumente.
Auch das ist ein Irrglaube. Miteingetragene 
Kinder dürfen nur mit der Person aus- und 
einreisen, in deren Reisepass sie eingetra-
gen sind. Bei Auslandsreisen mit anderen 
Begleitpersonen als den Eltern ist ein eige-
ner Kinderreisepass erforderlich. Übrigens: 
manche Staaten wie Estland, Lettland oder 
die USA verlangen für Kinder überhaupt 
ein eigenes Reisedokument. Daher rechtzei-
tig informieren: z.B. unter www.oeamtc.at/
laenderinfo

ACHTUNG. Neue Kindermiteintragun-
gen sind seit dem 15. Juni 2009 nicht mehr 
möglich. 

Unser Haustier kommt mit in den 
Urlaub. Außer Futter brauchen wir 
nichts beachten.
NEIN. Auch der Hund oder die Katze 
braucht einen „Pass“ – den EU-Heimtier-
ausweis.

Nähere INFOS unter www.bmaa.gv.at

Die Zeltfestsaison 
ist eröffnet!

Es ist wieder soweit: Überall fin-
den Zeltfeste statt. 
Es kann also schon einmal vor-
kommen, dass Besucher aus Ver-
sehen einen über den Durst trin-
ken und von der Rettung in ein 
Krankenhaus eingeliefert werden.

Wer trägt jetzt aber die Kos-
ten für den Spitalsaufenthalt? 
Gemäß einer Entscheidung 
des OGH besteht gegenüber 
dem Sozialversicherungsträger 
grundsätzlich der Anspruch auf 
Krankenbehandlung bzw. An-
staltspflege. 
Stellt sich jedoch im Laufe der 
Untersuchung heraus, dass ledig-
lich eine Alkoholisierung vorliegt, 
die allein der Ausnüchterung be-
darf, ist der Anspruch auf Kran-
kenbehandlung bzw. Anstaltspfle-
ge erloschen und der Versicherte 
hat die nach Abschluss der Diag-
nose und finalen Untersuchungen 
anfallenden Kosten der Anstalts-
pflege selbst zu tragen – was mit-
unter ins Geld gehen kann. 
Das bedeutet, dass die Laborkos-
ten für die Diagnose und allenfalls 
auch die Kosten des Rettungsein-
satzes die Sozialversicherung zu 
tragen hat. Ab dem Zeitpunkt, 
ab dem aber klar ist, dass der/die 
Patient/in  nichts anderes als al-
koholisiert ist, hat der Versicherte 
für die Kosten der Anstaltspflege 
selbst aufzukommen.
Die Rettung zu rufen, falls man 
bei jemandem „nur“ eine übermä-
ßige Alkoholisierung vermutet, ist 
aber immer das Richtige, da man 
in den wenigsten Fällen weiß, 
wieviel der Betroffene getrunken 
hat, und eine Alkoholvergiftung 
lebensbedrohlich sein kann. 
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Neue Mülltonnen
Derzeit sind noch viele Mülltonnen aus Metall in verschiedenen Größen in Verwen-
dung, die den europäischen Vorgaben des Arbeitnehmerschutzes nicht mehr entspre-
chen. Gemäß dem neuen Abfallwirtschaftsgesetzes 2009 müssen Mülltonnen genormt 
sein (kein Metall, nicht rund, etc.). 
Die Gemeinde ersucht daher all jene Haushalte, die noch alte Mülltonnen aus Metall 
verwenden, bis spätestens Ende Juli 2010 auf eckige Kunststofftonnen mit Rädern 
umzurüsten. Dies ist dem Gemeindeamt (Meldeamt, Zimmer 3) 
unter Vorlage der Rechnung zu melden, um einen neuen Aufkle-
ber zu erhalten. Ebenso ist der Gemeinde (ebenfalls Zimmer 3) 
die Umstellung auf eine größere Tonne bekannt zu geben. 
Kunststofftonnen in den Größen 60, 90, 120 u. 240 Liter sind bei 
der Fa. Buchschartner GmbH, Walter Simmer-Str. 13a, Mondsee 
(Gewerbegebiet) oder im Fachhandel erhältlich. Die alten Me-
talltonnen können bei der Fa. Buchschartner GmbH oder beim 
Altstoffsammelzentrum kostenlos entsorgt werden.  

Kompostie-
rung 

Biotonnen
Das neue oö. Abfallwirtschafts-
gesetz 2009 sieht unter anderem 
eine Optimierung der Sammlung 
von Biotonnenabfällen in den Ge-
meinden vor. 
Der Begriff der „biogenen Ab-
fälle“ wurde aufgespaltet in die 
Begriffe „Grünabfälle“ (natürli-
che, organische Abfälle aus dem 
Gartenbereich, wie insbesonde-
re Gras-, Strauch-, Baumschnitt, 
etc.) und „Biotonnenabfälle“ 
(Obst- und Gemüsereste, Speise-
reste, Papiertaschentücher, andere 
organische Abfälle).
Biotonnenabfälle sowie Grünab-
fälle dürfen nicht mehr im Rest-
müll entsorgt werden. 
Eine Abholung im dicht besie-
delten Gemeindegebiet hat nur 
dann nicht zu erfolgen, wenn die 
Biotonnenabfälle ordnungsge-
mäß eigenkompostiert werden 
(ohne Belästigung der Nachbarn 
durch Geruch und Ungeziefer). 
Die Behandlung von Biotonnen-
abfällen tierischer Herkunft (z.B. 
Fleischreste) ist nach Ansicht von 
Experten im Rahmen der Eigen-
kompostierung nicht wirksam 
möglich und würde insbesondere 
Ungeziefer und Schadnager anlo-
cken und somit zu unzumutbaren 
Belästigungen und gesundheitli-
chen Beeinträchtigungen führen. 

Wer eine Biotonnenabfuhr benö-
tigt, kann eine solche im Gemein-
deamt (Meldeamt, Zimmer Nr. 3) 
beantragen bzw. Auskünfte über 
Kosten, Abfuhr, etc. erhalten. 
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Mondseeland Taxi  
sucht 

Fahrer/in mit Führerschein B 
für 

 Schulbus  + Kindergartentransport  
 Krankenhausfahrten sowie Taxifahrten  

Auskunft  
Hr. Josef Lehrl 0664 342 78 48 

 
 Ganztags oder auch Teilzeit 
 Jahres oder Saisonstelle 

Reihenhäuser in Tiefgraben
In Tiefgraben im schönen Ortsteil „Am Schlössl“ konnten vor kurzem 6 neue Miet-
kaufreihenhäuser feierlich übergeben werden. Dir. Ing. Dr. Herbert Teuschl freu-
te sich gemeinsam mit Bgm. Matthias Reindl und den neuen Bewohnern über den 
erfolgreichen Abschluss des Bauprojektes. „Die 6 Mietkaufreihenhäuser wurden in 
Niedrigstenergiebauweise errichtet. Jedes Haus wurde mit einer kontrollierten Wohn-
raumlüftung und einer Fußbodenheizung ausgestattet. “ erläuterte Ing. Dr. Teuschl, 
Geschäftsführer der GWB. 
Unter den geladenen Gästen befanden sich NRAbg. GR Ing. Heinz Hackl, LAbg. 
Michaela Langer-Weninger, LAbg. Helmut Kapeller und Bgm. Matthias Reindl, die 
den Bewohnern die Schlüssel überreichten. Die Segnung wurde von Kaplan Mag. 
Ing. Markus Luger vorgenommen. Bürgermeister Matthias Reindl betonte in seiner 
Ansprache die schöne und vor allem sehr ruhige Lage. Im Anschluss der Begrüßung 
durch die Ehrengäste fand eine Begehung der Anlage statt. Nach einer Bauzeit von 
rund 15 Monaten konnte das Bauvorhaben erfolgreich abgeschlossen werden.

www.gwb.at



 

UMFRAGE 
Bauherrenschaften

Mein Name ist Franz Wagenhammer, 
ich studiere derzeit an der Fachhoch-
schule Salzburg den Studiengang Bau-
gestaltung Holz. Momentan schreibe 
ich an meiner Diplomarbeit zum The-
ma „Kommunikationslücken und Span-
nungsfelder zwischen privaten Bau-
herrenschaften und der planerischen 
Seite“. Im Zuge dieser Arbeit führe ich 
eine Datenerhebung mit Hilfe eines 
Fragebogens durch. Ich würde mich 
freuen, wenn viele Bauherren, die in 
den letzten 10 Jahren ein Gebäude er-
richtet haben, an der Onlinebefragung 
teilnehmen würden.
Link zur Onlinebefragung:
http:/tiny.cc/umfrage_bauherren

Franz Wagenhammer, 
Gottschalkgasse 146, 5431 Kuchl
Tel.: 0664/5439016, FAX: 0662/234661376
fwagenhammer.bgh2006@fh-salzburg.ac.at

Stellenaus-
schreibung

Gemäß § 22 des OÖ. Objektivie-
rungsgesetzes 1994, LGBL.Nr. 
102/1994 wird bei der Gemeinde 
Innerschwand die Stelle eines/r 

Sekretär/in 

für die Amtsleitung zur Besetzung 
ausgeschrieben. Das Beschäfti-
gungsausmaß beträgt 40 Wochen-
stunden. Die Stelle gelangt mit 
01.09.2010 zur Besetzung.

AUFGABEN:	
sämtliche Sekretariats-, Koordina-
tions- und Organisationstätigkei-
ten, Post, Protokolle, Gestaltung 
und Erstellung der Gemeindezei-
tungen, Archivierung, …

VORAUSSETZUNGEN:
- gewünscht wird die erfolgreich 
  abgelegte Matura
- gute EDV-Kenntnisse insbeson-
  dere MS-Office und PageMaker
- sehr gute Rechtschreibkennt-
  nisse und gute schriftliche und 
  mündliche Ausdrucksfähigkeit
- sorgfältige selbständige Arbeits-
  weise, Gewissenhaftigkeit, Or-
  ganisations- und Koordinations-
  geschick
- freundliche Umgangsformen, 
  Belastbarkeit, Einsatzbereit-
  schaft, Kommunikations- und 
  Teamfähigkeit
- Bereitschaft zu flexibler Arbeits-
  zeit

ENTLOHNUNG:
Funktionslaufbahn (GD 18) des 
OÖ. Gehaltsgesetzes 2001 

Bewerbungen sind schriftlich mit 
den erforderlichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugnisse, etc.) bis 
16.07.2010 beim Gemeindeamt 
Innerschwand am Mondsee, 5310 
Mondsee, Wredeplatz 2, einzurei-
chen.

Projektvorbe-
sprechungstage 

Vöcklabruck
Die Bezirkshauptmannschaft Vöckla-
bruck organisiert zum Thema Betriebs-
anlagengenehmigungen Sprechtage, 
bei denen der zuständige Bearbeiter der 
Anlagenabteilung, ein gewerbetechni-
scher Sachverständiger und ein Vertre-
ter des Arbeitsinspektorates für Fragen 
zur Verfügung stehen.

Nachfolgende Termine für das 2. Halb-
jahr 2010 jeweils an einem Mittwoch 
zwischen 08.00 und 12.00 Uhr werden 
angeboten:
	 07.07. / 21.07. 
	 04.08. / 25.08.
	 08.09. / 22.09. 
	 13.10. / 27.10.
	 17.11. / 01.12. 
	 15.12.2010
Anmeldung und Terminvereinbarung 
erbeten unter 07672/702-401, Frau Zie-
her
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Rasenmähen

Die Gemeinde bringt wiederum 
in Erinnerung, dass an Sonn- und 
Feiertagen aus Gründen der Ruhe 
und Erholung die Inbetriebnahme 
lauter Maschinen und Geräte (au-
ßerhalb der Landwirtschaft) ver-
boten ist. 
Im Besonderen ist das Rasenmä-
hen, Holzschneiden mit Motorsä-
ge oder Kreissäge, etc. verboten. 
Wir bitten, dies ausnahmslos zu 
beachten.

Zurückschneiden 
von Hecken und 

Sträuchern

Durch Zäune, Hecken und Sträu-
cher darf der Verkehr auf öffent-
lichen Straßen nicht behindert 
werden. 
Die Straßenverkehrsordnung und 
das Straßengesetz sichern die ge-
fahrlose Benützung der Straße.
Danach hat die Straßenbehörde 
(bei Gemeindestraßen und Güter-
wegen ist dies der Bürgermeister), 
die Grundeigentümer aufzufor-
dern, Bäume, Sträucher, Hecken 
udgl., welche die Verkehrssicher-
heit beeinträchtigen, auszuästen, 
zurück zu schneiden oder zu ent-
fernen, soweit dies dem Schut-
zinteresse der Straße dient. Damit 
soll auch bereits im Vorhinein das 
Entstehen von Unfällen verhin-
dert werden.

Die Gemeinde ersucht daher alle 
Grundbesitzer um Überprüfung 
ihrer Zäune, Hecken und Bäume, 
ob der erforderliche Abstand von 
60 cm zum Straßenrand gegeben 
ist – bei Kreuzungen und Einbin-
dungen von Zufahrten sind größe-
re Abstände erforderlich.
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Förderung 
E-Mobilität

Das Land OÖ fördert den Ankauf von 
neuen Elektrofahrrädern, Elektrospe-
zialfahrzeugen zur Unterstützung bei 
eingeschränkter Mobilität, einspurige 
Elektroroller/-mopeds/-motorräder und 
Elektroautos. 
Nähere Informationen erhalten Sie  im  
Gemeindeamt Tiefgraben bei Herrn Al-
fred Lettner (06232/2265-17)

20. Juli
17. August
21. September
19. Oktober
16. November 
21. Dezember

Die Beratung findet im Familienbund-
zentrum Mondsee, Schlosshof 6, ab 
14.00 Uhr statt.

Elternberatung 
Mondsee

Projekttage zu diesem Thema 
fanden im KINDERGAR-
TEN TIEFGRABEN/ST. LO-
RENZ  in der Zeit von 12. – 23. 
April 2010 statt!

Die Wahrnehmung der Kin-
der wurde auf die eher UN-
SCHEINBAREN „WERT-
LOSEN“ DINGE AUS DEM 
ALLTAG gerichtet und der 
eigenen Kreativität viel Raum 
gelassen.

Gemeinsam mit den Kindern, räumten wir alle Spielsachen aus den Gruppenräumen 
und entdeckten täglich in unserer Schatzkiste ein neues Material (Schachteln, Rollen 
und Murmeln, Federn, Stoffe und Tücher, Wolle und Knöpfe, Steine und Muscheln).
Das jeweilige Material wurde den Kindern frei zur Verfügung gestellt, wodurch sie 
die Möglichkeit hatten, dieses ganzheitlich zu erleben und ihren eigenen Impulsen zu 
folgen. 
Es gab auch für jede Gruppe einen WALDTAG, an dem die Kinder die SCHÄTZE 
DES WALDES erkunden konnten.

Bei dieser intensiven Aus-
einandersetzung mit den 
verschiedenen Materialen 
entstanden viele kreati-
ve Prozesse, begleitet von 
wichtigen, wertvollen „so-
zialen Interaktionen“.
Es war für alle eine sehr be-
reichernde, interessante und 
schöpferische Zeit!

	                 Kindergartenleiterin 

	   Regina Knoblechner

Kleine Dinge – große Schätze


